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＋Politiſche Wochenſchau. 

Der Kaiſer hat vor ſeiner Abreiſe nach Lothringen, woſelbſt 
er im Schloſſe Urville mit der Kaiſerin einige Tage zu verweilen 
gedenkt, ſehr bedeutungsvolle Unterredungen mit dem Reichskanzler 
und preußiſchen Miniſterpräſidenten Fürſten zu Hohenlohe gehabt, 
in denen die wichtigſten politiſchen Zeitfragen zur Erörterung 
gekommen ſind. Welche Wendung nach dieſer Unterredung 
das Schickſal der Militärſtrafprozeßreform genommen hat, läßt 
ſich noch nicht jagen; jedenfalls aber ſteht ſoviel feſt, daß 
zwiſchen dem Kaiſer und ſeinem Kanzler bezüglich dieſer Reform 
das vollſte Einvernehmen beſteht, und daß alle Gerüchte, welche in 
den jüngſten Tagen von einem unmittelbar bevorſtehenden Rücktritt 
des Fürſten Hohenlohe zu erzählen wußten, einfach auf Reporter⸗ 
phantaſie zurückzuführen ſind. Es gilt allerdings für eine aus⸗ 
gemachte Sache, daß ſich der Reichs tag in dieſer Seſſion mit 
dem viel beſprochenen Geſetzentwurf nicht mehr zu beſchäftigen 
haben wird. Auch die Handwerkervorlage wird in dieſer Seſſion 
ſchwerlich noch zum Geſetz erhoben werden, ebenſo wenig dürften 
die ſocialen Verſicherungsgeſetze zur Verabſchiedung gelangen. Ob 
das Auswanderungsgeſetz vom Reichstage angenommen werden 
wird, erſcheint gleichfalls zweifelhaft, da die Zahl der prinzipiellen 
Meinungsverſchiedenheiten bezüglich dieſes Geſetzentwurfs ſo groß 
iſt, daß eine Verſtändigung ausgeſchloſſen erſcheint. Da der 
Reichstag es im Uebrigen auch kaum noch zur Beſchlußfähigkeit 
bringen dürfte, ſo erwartet man allgemein einen baldigen Schluß 
der Seſſion, dem man bereits gegen die Mitte des laufenden 
Monats entgegen ſieht. Auch im preußiſchen Abgeordneten haus 
gedenkt man bis zu dem Pfingſtfeſte das dringendſte geſetzgeberiſche 
Material aufzuarbeiten, ſo daß auch dort die Seſſion früher ein 
Ende finden wird, als man bisher angenommen. 

Das europäiſche Intereſſe wird nach wie vor von den 
Orientwirren beherrſcht, in denen nun hoffentlich eine endgiltige 
Klärung und Beruhigung nicht mehr allzulange auf ſich warten 
laſſen wird. Das griechiſche Heer iſt längſt an der Grenze ſeiner 
Leiſtungsfähigkeit angelangt und nicht mehr fähig zum Widerſtande, 
eſchweige zu einem angriffsweiſen Vorgehen, daß man ſich der 
Erlenntniß dieſer Thatſache in Athen noch immer ſollte ver: 
chließen können, erſcheint nicht glaublich. Trotzdem iſt das neue 
Miniſterium entſchloſſen, den Krieg fortzuſetzen. Dieſer Entſchluß 
iſt in erſter Linie wohl auf ehrgeizige Motive zurückzuführen, das 
neue Miniſterium Ralli will ſich in der Gunſt des Volkes feſtſetzen 
und an dem Kriege doch auch noch ſeinen Antheil gehabt haben. 
Andrerſeits hegt es die Hoffnung, daß die europäiſchen Mächte 
angeſichts der ſchwer erſchütterten Situation des Königs im Intereſſe 
der Erhaltung der Dynaſtie auch dann noch vermittelnd eingreifen 
werden, wenn Griechenland ſich nicht demüthigt und weder die 
Pforte um Frieden, noch die Mächte um ihre Intervention bittet. 
Die Abberufung des Oberſt Vattos von Kreta und deſſen Erſetzung 
durch den Oberſt Staiks wird man als ein Anzeichen griechiſcher 
Nachgiebigkeit kaum auffaſſen dürfen. Es ſcheint vielmehr, daß 
das neue Miniſterium von dem Oberft Vaſſos Wunder der Tapfer⸗ 
keit und einen nachhaltigen Einfluß auf das entmuthigte griechiſche 
Heer erwartet und mit dieſer Entſendung einen letzten Verſuch 
machen will, das Kriegsglück zu Gunſten Griechenlands zu wenden. 
Daß dieſer Verſuch bei der thatſächlichen Lage der Dinge gänzlich 
ausſichtslos iſt, bedarf keiner beſonderen Verſicherung, nachdem die 
Griechen auf ihrem ununterbrochenen Rückzuge bereits bis Domoko 
gelangt ſind. Um Domoko wird aller Vorausſicht nach die letzte 
Schlacht des griechiſch⸗türkiſchen Krieges geſchlagen werden, und es 
dürften alsdann die Friedensverhandlungen aufgenommen werden, 
in denen auch die Mächte ein Wort mitſprechen werden. Ueber 
die Ark und das Maß der Kriegsbuße, die Griechenland dem 
Sieger zu entrichten haben wird, gehen die Meinungen auseinander. 
Te ſich Griechenland zu einer Kriegsentſchädigung in Baar außer 
Stande erklären, die Türkei aber mit der bloßen Räumung Kretas 
ſich kaum zufrieden geben wird, ſo dürften Beſitzabtretungen in 
Theſſalien nicht zu umgehen ſein, wenn vielleicht auch nicht die 
völlige Wieherherſtellung der Grenze von vor 18 Jahren gefordert 
werden wird. 

Ganz Frankreich ſteht wie gelähmt unter dem Eindruck 
der entſetzlichen Brandkataſtrophe in der Rue Jean Goujon. 
Das aufrichtige Beileidstelegramm unſeres Kaiſers an den Präſi⸗ 
denten Faure anläßlich des ſchrecklichen Ereigniſſes iſt in Frankreich 
keſpektvoll und anerkennend aufgenommen worden. Der Eindruck 
des furchtbaren Unglücks iſt um ſo tragiſcher, als es Tod und 
Schrecken in eine Veranſtaltung warf, die der Linderung der Noth 
und Armuth gewidmet war. Die Zahl der Opfer der Kataſtrophe 
im Wohlthätigkeitsbazar zu Paris übertrifft noch bei Weitem die 
Zahl der bei den Bränden im Wiener Ringtheater und der 
Komiſchen Oper in Paris um's Leben Gekommenen. In tiefes 
Leid iſt durch den Brand der öſterreichiſche Kaiſerhof und die 
bayeriſche Königsfamilie geſtürzt worden, da ſich unter den Verun⸗ 
glückten auch die Herzogin von Alencon, die Schweſter der Kaiſerin 
Eliſabeth von Oeſterreich, eine Tochter des Herzogs Maximilian 
don Bayern, befindet. Angeſichts eines ſo furchtbaren Unglücks 
verſchwinden alle Gegenſätze der Nationalität, der Race oder der 

eligion, von aller Welt werden dem ſo ſchwer geprüften Frank⸗ 
deich anläßlich der grauſigen Kataſtrophe Kundgebungen aufrichtigſter 
Teilnahme dargebracht. 

In England beſchäftigt man ſich offen und im Geheimen 
Ach fortgefegt mit der Frage der ſüdafrikaniſchen Republik 
Transvaal, deren Goldfelder dem ollen ehrlichen John Bull bei 
fans und Nacht keine Ruhe laſſen. Unter dem Vorgeben, Reformen 
— die zahlreichen in den Goldminen beſchäftiglen Ausländer 
i beizuführen, ſucht man neuerdings einen Druck auf die Regierung 

rätoria auszuüben; der wirkliche Zweck iſt natürlich, dieſelbe 


horne 


2 


U 


3 


1 


Sonntag, den 9. Mai 


zu Unbeſonnenheiten zu provoziren und eine Urſache zu finden, 
mit ihr anzubinden. Ohm Paul wird ſich jedoch hüten, auf die 
engliſchen Provokationen zu reagiren und John Bull wird ſich 
aller Vorausſicht nach den Appetit auf die reichen Gold minen noch 
für einige Zeit verkneifen müſſen. 

In Oeſterreich-Ungarn haben die Quotenverhandlungen 
bisher zu keinem Ergebniß geführt; man ſprach ſchon von einer 
bevorſtehenden Demiſſion der Miniſterpräſidenten in Wien wie in 
Budapeſt. Wie neuerdings verlautet, hat Baron Bauffy keine 
Veranlaſſung, ſein Portefeuille zur Verfügung zu ſtellen; dagegen 
iſt es bereits zur Gewißheit geworden, daß Graf Badeni, der 
Miniſterpräſident in Oeſterreich, ſein Amt niederlegen wird, und 
zwar nicht wegen der Quotenregulirung, ſondern wegen der von 
ihm durchgeſetzten Sprachenverordnung, die nur allzu geeignet iſt, 
das Deutſchthum in der Habsburgiſchen Doppelmonarchie auf das 
Schwerſte zu gefährden. In Italien beſchäftigt ſich die Deputirten⸗ 
kammer mit der Heeresorganiſation; die Mehrzahl der Abgeordneten 
iſt jedoch nicht geneigt, größere Summen für die als nothwendig 
bekannte Reorganiſation zu bewilligen. Der Kampf um die Vor⸗ 
lage wird daher ſehr heftig geführt und dürfte auch ſobald nicht 
zum Austrage gelangen. In Spanien herrſcht eitel Jubel und 
Wonne über die endliche Unterwerfung der Inſurgenten auf Cuba 
und den Philippiniſchen Inſeln; auch auf letzteren iſt das letzte 
Bollwerk der Aufſtändiſchen in die Hände der Spanier gefallen, 
ſodaß eine Wiedererhebung der Inſurgenten vor der Hand nicht 
zu befürchten iſt. In Amerika hat man eingeſehen, daß allzu 
ſcharf ſchartig macht, der Senatsausſchuß in Waſhington hat an 
der rigoroſen Dingley-Bill eine größere Anzahl weſentlicher Tarif⸗ 
herabſetzungen vorgenommen. 


Lokales. 


(Fortſetzung aus dem erſten Blatt.) . 

[Kai ſer Wilhelm⸗Erinnerungs⸗ Medaille.] 
Es hatte ſich infolge mehrerer Umſtände unter den Veteranen 
Kaiſer Wilhelms eine gewiſſe Unſicherheit darüber erhoben, ob 
nur die bei dem Feſtzuge der Hundertſahrfeier in Berlin betheiligten 
Veteranen von Sr. Majeſtät mit der Erinnerungs⸗Medaille ge⸗ 
ſchmückt werden würden, oder alle, die an den Kriegen Kaiſer 
Wilhelms des Großen theilgenommen? Eine Anfrage bei dem 
Chefredakteur des „Deutſchen Reichsanzeigers“ wurde mit dem 
Hinweis auf die in N. 70 des, Deutſchen Reichsanzeigers“ vom 
23. März 1897 unter der Rubrik, Deutſches Reich“ gegebene 
Nachricht beantwortet. Dieſe Nachricht des amtlichen Blattes 
lautet wörlich: „Seine Majestät der Kaiſer und König haben 
angeſichts der patriotiſchen Bewegung, welche allerorten im Lande 
durch die Feier der hundertſten Wiederkehr des Geburtstages des 
großen Kaiſers, insbeſondere auch unter den alten, ſeiner Führung 
unterſtellt geweſenen Kriegern hervorgetreten ijt, befohlen, daß auch 
den Veteranen der Feldzüge 1864, 1866 und 1870/71 die von 
Allerhöchſtdemſelben geſtiftete Erinnerungs = Medaille verliehen 
werden ſoll. Die Koſten der Herſtellung der Medaille wollen 
Seine Majeſtät aus Allerhöchſteigenen Mitteln beftreiten.” — Hiernach 
ſteht es unbedingt feſt, daß alle, welche in den Kriegen von 1864, 
1866 und 1870/71 mitgekämpft haben, ſich dieſer ſchönen Erin⸗ 
nerungs⸗ Medaille erfreuen werden! 

Bezüglich der Umzugsentſchädigung für Volks— 
ſchullehrer] haben zur Ausführung des § 22 des Geſetzes vom 
3. März d. Js., betreffend das Dienſteinkommen der Lehrer und 
Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen die Reſſortminiſter 
Folgendes beſtimmt: I. In denjenigen Fällen, in denen eine 
Vergütung für Umzugskoſten gemäß § 22 des erwähnten Geſetzes 
aus der Staatskaſſe zu gewähren iſt, erhalten: 1) Rektoren 
an öffentlichen Volksſchulen: auf allgemeine Koſten 180 Mk., auf 
Transportkoſten für je 10 km 6 Mk.; 2) Hauptlehrer und 
andere endgiltig angeſtellte Lehrer an öffentlichen Volksſchulen: auf 
allgemeine Koſten 150 Mk., auf Transportkoſten für je 10 km 
5 Mk.; 3) Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen, Lehrer, 
welche an denſelben einſtweilig angeſtellt ſind, und Lehrer ohne 
Familie erhalten nur die Hälfte der unter 2 bezw. 1 feſtgeſetzten 
Vergütung. II. Die 88 2, 4 und 6 des Geſetzes vom 24. Februar 
1877, betreffend die Umzugskoſten der Staatsbeamten, ſind mit 
der Maßgabe zur Anwendung zu bringen, daß die Tagegelder und 
die Reiſekoſten für die Rektoren an den öffentlichen Volksſchulen 
nach den Sätzen des § 1 VI, $ 4 I 2 und II 2, für die Haupt: 
lehrer und die anderen Lehrer, ſowie für die Lehrerinnen nach 
den Sätzen des § 1 VII, $ 41 2 und 3 der Verordnung 
vom 15. April 1876 betreffend die Tagegelder und die Reiſekoſten 
der Staatsbeamten zu berechnen ſind. Hiernach erhalten alſo: die 
Rektoren 6 Mark Tagegelder, 10 Pfg. für das Kilometer Eiſen⸗ 
bahn, 2 Mark für jeden Zu⸗ und Abgang, 40 Pfg. für das 
Kilometer Landweg; die Hauptlehrer u. ſ. w. 4,50 Mark Tage⸗ 
gelder, 10 Pfg. für das Kilometer Eiſenbahn, 2 Mark für jeden 
Zu⸗ und Abgang, 30 Pfg. für das Kilometer Landweg. III. Unter 
„Verſetzung im Intereſſe des Dienſtes“ ſind nach der Begründung 
zu dem Geſetz vom 3. März d. Js. ſolche Verſetzungen zu verftehen, 
welche erfolgen müſſen, weil ein Wechſel in der Perſon des In⸗ 
habers der Lehrerſtelle im dienſtlichen Intereſſe geboten iſt. 

§ [Von der Reichsbankl. Am 15. Mai d. Js. wird in 
Werden a. Ruhr eine von der Reichsbankſtelle in Eſſen ab⸗ 
hängige Reichsbank neben ſtelle mit Kaſſeneinrichtung und be⸗ 
ſchränktem Giroverkehr eröffnet werden. 


O wonnevoller Schnupfenmond. 
Hygieniſche Mai⸗ Betrachtungen von Dr. med. H. E. Brendel. 
(Nachdruck verboten.) 
Obwohl unſere Sprache das Selbſtverſtändliche und logiſch 


Konſequente mit „natürlich“ bezeichnet, obwohl wir von Naturnoth⸗ 


(Zweites Blatt.) 
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wendigkeit und ehernen Naturgeſetzen ſprechen, ſo ſcheint uns doch 
die allweiſe gütige Mutter Natur oft genug voller Widerſprüche 
zu ſtecken. Freilich iſt es ſtets nur ein Schein und in den meiſten, 
leider nicht in allen Fällen, wird es uns auch gelingen, trotz des 
trügeriſchen Scheins die unumſtößliche Geſetzmäßigkeit und Folge⸗ 
richtigkeit zu erkennen. Auch das Gebiet von Naturerſcheinungen, 
mit dem ſich die mediziniſche Wiſſenſchaft beſchäftigt, iſt nicht frei 
von ſolchen ſcheinbaren Widerſprüchen. So erſcheint es uns z. B. 
logiſch und naturgemäß, zudem durch die Erfahrung beſtätigt, daß 
jede Krankheit einem alten, ſchwachen, gebrächlichen Körper leichter 
gefährlich werden muß und ihn leichter dahinrafft, als einen jungen, 
blühenden, kräftigen Organismus. Und doch ſehen wir, daß der 
Abdominaltyphus mit Vorliebe kräftige Individuen im blühenden 
Jünglings⸗ oder Mannesalter befällt, und daß gerade die Kraft⸗ 
ſtrotzendſten ihm leicht unterliegen. Man hat verſucht dieſe ſeltſame 
Abweichung von der Regel durch die Annahme zu erklären, daß 
die Typhusbazillen gerade in den Zellgeweben des normalen, ge⸗ 
ſunden, kräftigen Organismus den beſten Nährboden finden und 
ſich dann in ihm ſo rapide vermehren und ihre furchtbare Thütig⸗ 
keit entwickeln, daß ſelbſt der ſtärkſte Organismus dieſem Maſſen⸗ 
aufgebot winziger Todfeinde nicht Stand halten kann, ganz ſo, wie 
ſich Swifts Gulliver vor der Ueberzahl der winzigen Liliputaner 
beugen und willenlos feſſeln laſſen mußte. Ob dieſe Erklärung 
übrigens richtig iſt, muß dahingeſtellt bleiben, da ſie wiederum mit 
andern Vorgängen im Widerſpruch ſteht. Einer der merkwürdigſten 
ſcheinbaren Widerſprüche der Natur es iſt wohl, daß die Menſchen 
an den mit mehr oder weniger Recht ſo genannten Erkältungskrank⸗ 
heiten gewöhnlich mehr zu der Zeit, wo es wärmer wird, alſo im 
Frühling, leiden, als im Herbſt bei dem Wiedereintritt der kälteren 
Jahreszeit. Die Dichter mögen wohl recht haben, wenn ſie den 
wonnevollen Monat Mai in Millionen Liedern verherrlichen — 
oder doch zu verherrlichen meinen; es mag auch richtig ſein, daß 
uns der Monat Mai friſcher und elaſtiſcher macht, daß er unſer 
Herz höher ſchlagen und theilnehmen läßt an dem Verjüngungsprozeß 
der ganzen Natur, aber ach! neben der holden Poeſie wohnt die 
rauhe unfreundliche Proſa allzu dicht nebenan: der Mai bringt uns 
nicht nur junges Grün und junge Liebe, nein, er bringt uns auch 
die allerſchönſten Schnupfen. So ſtehen wir alſo, wie geſagt, vor 
der befremdenden Thatſache, daß wir den Schnupfen, den wir als 
die leichteſte, aber auch typiſchſte Erkältungsform anzuſehen gewohnt 
ſind, gerade beim Eintritt der wärmeren Jahreszeit uns am leicht⸗ 
teſten zuziehen. Ich bin mir wohl bewußt, daß die moderne me⸗ 
diziniſche Wiſſenſchaft den Begriff der Erkältung am liebſten ganz 
aus der Welt ſchaffen möchte, da er ihr ſtets nur eine Verſchleier⸗ 
ung der wirklichen Urſache bedeutet. Es will ihr nicht in den 
Sinn, daß jemand, der ſich kalte Füße holt, dafür mit einer 
Affektion der Naſenſchleimhaut, oder kürzer einem Schnupfen beſtraft 
wird. Zum mindeſten erſcheint uns die Erklärung „Erkältung“ zu 
einfach für die komplizirten Vorgänge, die zu dieſem Reſultat führen; 
auch ſcheint es ungereimt, daß dieſelbe Urſache das eine Mal Huſten 
oder Schnupfen, ein anderes Mal wieder Rheumatismus oder 
Augenlidhaut⸗Enzündung zur Folge haben ſoll. Aber es wird ihr 
doch nicht gelingen dieſe den Laien plauſible und oft genug ganz 
augenſcheinliche Erklärung durch Erkältung aus der Welt zu ſchaffen. 
Wenn jemand erhitzt ins Waſſer fällt und unmittelbar nacher eine 
Lungen- oder Rippenfellentzündung bekommt, wenn jemand nach 
wildem heißem Tanze ein eiskaltes Glas Bier ſchnell herunterſtürzt 
und jäh zuſammenbricht, ſo wird kein Gelehrter es dem verſtändigen 
Laien ausreden können, daß hier eine Erkältung als Urſache vorliegt. 
In den letztgenanten Falle iſt ſie ſogar wohl die direkte, beinahe 
mechaniſche Urſache, in dem erſteren Falle war ſie vielleicht 
nur inſofern Schuld, als das plötzliche kalte Bad die Lungen 
widerſtandlos machte gegen die eigentliche Urſache der Lungenent⸗ 
zündung, die Pneumoniekocken, die die Lungen zu anderen Zeiten 
ungefährdet eingeathmet hätten. Bleiben wir alſo getroſt dem 
Begriffe der Erkältung treu, ohne uns um den Zorn eingefleiſchter 
Bakteriologen zu kümmern. Wie kommt es nun aber, daß gerade 
in dem ſchönen Monat Mai mit ſeinen ſonnigen warmen Tagen, 
mit ſeinen lauen linden Frühlingslüften ſo viele Erkältungen zu 
verzeichnen ſind? Und nicht nur harmloſe Schnupfen, ſondern auch 
ernſthafte Erkrankung der Athmungsorgane. So pflegte der berühmte 
innere Kliniker Biermer ſeine Vorleſung über Lungenentzündungen 
mit den Worten zu beginnen: „Am zahlreichſten treten die Lungen⸗ 
entzündungen auf, wenn die Kaſtanien blühen. Sie können das in 
jedem Mai beobochten.“ Es wäre vielleicht am leichteſten und nicht 
unzweckmäßig, ſich an Stelle einer Erklärung mit einem modernen 
Schlagwort zu helfen, und zwar mit dem vielſach gemißbrauchten 
von der hereditären Belaſtung. Man könnte ſagen: der Mai iſt 
direkte Nachkomme des April, er iſt alſo von ſeinem launenhaften 
Vater her mit Reizung zu plötzlichem Witterungswechſel hereditär 
belaſtet, was natürlich zu Erkältungen prädeſtinirt. Wenn im Mai 
wirklich Aprilwetter herrſcht, jo genügt dieſe Erklärung; denn natur⸗ 
gemäß wird dann die Witterung im Mai dieſelben Folgeerſcheinungen 
zeitigen, wie die richtige Aprilwitterung. Wir wollen aber von 
einem normalen ſchönen Mai mit Sonnenſchein und warmer Luft 
und vor Allem mit möglichſt gleichmäßiger Witterung ſprechen, und 
wir ſehen mit Staunen, daß einem ſonnigen Mai womöglich noch 
mehr Erkältungen zu verzeichnen ſind, wie in einem verregneten. 
So ſcheint es, daß die liebe Sonne ſelbſt die vielen Schnupfen 
verſchuldet. Bis zu einem gewiſſen Grade iſt das richtig, inſofern 
nämlich, als uns die luſtig ſcheinende Sonne allerhand Vorſichts⸗ 
maßregeln vergeſſen läßt, durch deren Befolgung wir den garſtigen 
Schnupfen hätten vermeiden können. Und beim Schnupfen handelt 
es ſich immer nur um's Vermeiden, nicht um's Bekämpfen. Ich 
will nicht von der eigentlich etwas beſchämenden Thatſache reden, 
daß es der mediziniſchen Wiſſenſchaft bisher nicht gelungen iſt, gegen 
die leichteſte aller Krankheiten, den Schnupfen, ein wirkſames Gegen⸗ 
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wird es ſchon ſchmecken.“ 


mittel zu finden. Es lohnt ſich ja auch kaum, den Schupfen 
irgendwie zu behandeln, denn in den meiſten Fällen iſt der unlieb⸗ 
ſame Gaſt in wenigen Tagen von ſelbſt verſchwunden. Aber ange⸗ 
nehm iſt es ſchon, wenn man dieſen Beſuch überhaupt vermeiden 
kann, und das iſt bei einiger Vorſicht, die nicht einmal nennenswerthe 
Unbequemlichkeit macht, wohl möglich. Einer der erſten und am 
weiteſten verbreiteten Fehler liegt in der falſchen oder vielmehr zu 
früh völlig eingeſtellten Heizung. Es giebt nur ſehr wenige Leute, 
die, ich möchte faſt ſagen, den Muth haben, noch in den Mai 
hinein gelegentlich ein paar Kohlen anzuheizen. Es handelt ſich 
dabei faſt nie um Sparſamkeit, ſondern darum, daß man das Heizen 
im Mai für eine Verweichlichung und, angeſichts des lachenden 
Sonnenſcheins, auch für einen höchſt überflüſſigen Luxus hält. 
Im Gegentheil, wir reißen alle Fenſter auf, damit die warme Luft 
einſtrömen kann. Das iſt auch durchaus vernünftig, bietet aber 
zugleich die Erklärung, weswegen gleichzeitig in den Morgen⸗ oder 
Abendſtunden zweckmäßigerweiſe ein wenig geheizt werden ſoll. Wir 
wollen die warme Luft einſtrömen laſſen; denn wir ſehen im Mai 
faſt ſtets, daß die Zimmertemperatur um ein paar Grade hinter 
der Außentemperatur zurückbleibt. Das liegt daran, daß die Haus⸗ 
mauern und Zimmerwände fortgeſetzt Kälte ausſtrahlen. Man 
glaubt gar nicht, welch große Kältemängen die Mauern aufzuſpeichern 
und langſam wieder abzugeben vermögen. Wir ahnen es wohl, 
wenn wir an einem heißen Juli⸗ oder Auguſttage in einen alten 
mächtigen Dom eintreten und plötzlich fröſtelnd zuſammenſchauern, 
daß es die dicken Quadern der Kirchenmanern ſind, die ſelbſt zur 
heißeſten Zeit noch Kühle verbreiten. Aber wir denken nicht daran, 
daß auch unſere Hausmauern, zwar auch nicht monatelang, aber doch 
noch wochenlang nach Aufhören der kalten Witterung, Kälte aus⸗ 
ſtrahlen, ſo wie ein Ofen, in dem das Feuer längſt erloſchen, noch 
ſtundenlang unſere Zimmer angenehm erwärmt. So lange wir die 
Fenſter geöffnet haben und die ſonnendurchwärmte Luft einſtrömt, 
werden wohl nur ſehr empfindliche Menſchen etwas von dieſer 
Kälteausſtrahlung merken. Aber in der Nacht, ſowie in den Morgen⸗ 
und Abendſtunden, macht ſie ſich unangenehm fühlbar, und ſo holen 
wir uns in den ſchönen Maitagen in unſerem eigenen Zimmer den 
Schnupfen. Es iſt natürlich nicht möglich eine ſtets giltige Norm 
aufzuſtellen, wie lange geheizt werden ſoll. Das iſt in jedem Jahr 
verſchieden. Iſt dem Mai ein auffallend warmer April vorausge⸗ 
gangen, ſo iſt es vielleicht überhaupt nicht nöthig. War aber der 
April ſehr rauh und regneriſch und zeichnet ſich der Mai ſelbſt 
durch kalte Nächte aus, in denen neuer Kältevorrath aufgeſpeichert 
wird, ſo kann es zweckmäßig ſein, bis gegen Schluß des Monats 
früh oder Abends ein paar Kohlen einzulegen und dann gegen 
Mittag getroſt die Fenſter zu öffnen und für unſere Ofenwärme 
Sonnenwärme einzutauſchen. Eine leidlich vernünftige Norm iſt es, 
ſo lange mit dem natürlich ſtets nur ſehr geringfügigen Heizen 
fortzufahren, bis die durchſchnittliche Morgentemperatur in den un⸗ 
geheizten Zimmern 12— 13 0 R. beträgt. Eine zweite Schnupfen⸗ 
gefahr im Mai liegt in dem verfrühten Sitzen im Freien. Zwar 
iſt die große Kälteausſtrahlung der Erdoberfläche, der natürlich die 
der Mauern weit übertrifft, meiſtens ſchon am Beginn des Mai 
beendet; denn wenn die Sonne erſt eine Reihe von Tagen geſtrahlt 
hat, ſo wird der Kältevorrath der ſonnenbeſchienenen Erdoberfläche 
viel raſcher paralyſirt, als es bei den nur zum geringſten Theile 
direktem Sonnenlichte ausgeſetzten Hausmauern der Fall iſt. Aber 
der Mai pflegt ſich ſelbſt nach ſchönen warmen Tagen durch kalte 
Nächte auszuzeichnen, ſelbſt Nachtfröſte ſind nichts ſeltenes. Daß 
nach ſolchen kalten Nächten der Erdboden nach lange Kälte aus⸗ 
ſtrahlt, iſt klar. Wir ſind aber nur zu leicht geneigt, wenn in den 
Morgenſtunden die Sonne luſtig leuchtet, uns ein Viertelſtündchen 
oder länger ins Freie zu ſetzen, und wir verſtoßen dabei gegen 
einen der bewährteſten Grundſätzen der alten Aerzte, die ihre 
Weisheit aus der Erfahrung ſchöpften, gegen den Satz nämlich, der 
kalten Kopf und warme Füße empfiehlt. Wir ſtehen unter den 
entgegengeſetzten Bedingungen und das Reſultat iſt ein Schupfen. 
Dagegen, daß man an einem warmen Maientag Mittags und 
Nachmittags im Freien ſitzt, wird ſich füglich nichts einwenden 
laſſen; aber man dehne die Sitzungen in den Biergärten nicht bis 
in die ſpäte Nacht hinein aus, wenn man nicht ſehr warme Kleidung, 
womöglich noch den Winterüberzieher trägt. Daß in einem außer⸗ 
gewöhnlich warmen Mai, wie er z. B. 1889 war, derartige 
Vorſichtsmaßregeln unnöthig ſind, iſt ſelbſtverſtändlich. Wichtig iſt 
es auch, daß man nicht zu früh völlig ſommerliche Garderobe trägt. 
Der Körper iſt durch die ſchützende Hülle des Wintermantels, den 
wir ja im Winter auch bei einigen Wärmegraden nicht ablegen, zu 
ſehr verwöhnt, um ſich ſchnell, dieſer Hülle beraubt, den veränderten 
Temperaturverhältniſſen, den warmen Tagen und kalten Nächten 
anzupaſſen. Namentlich ſchien es mir immer räthlich, daß man 
nicht zu früh die dicken Winterſtrümpfe mit den dünnen Sommer⸗ 
ſtrümpfen vertauſcht, da ein zu früher Wechſel faſt ſtets einen 
leichten Schnupfen im Gefolge hat. Offenbar ſpielt auch hierbei 
die obenerwähnte Kälteausſtrahlung des Erdbodens eine erhebliche 
Rolle. Bei normalen Witterungsverhältniſſen fand ich folgende 
Kleiderordnung bewährt: nachdem man im April Wintergarderobe 
mit Sommerpaletot getragen hat, geht man in den erſten beiden 
Dritteln des Mai in Sommergarderobe mit Sommerpaletot, um 
im letzten Drittel auch noch den Sommerpaletot fortzulaſſen oder 
höchſtens für die Nacht mitzunehmen. Den ganzen Mal über trage 
man aber noch Winterſtrümpfe, die erſt im Juni den dünnen 
Sommerſtrümpfen weichen ſollten. Noch beſſer freilich iſt es, wenn 
der Mai ſo warm und ſchön iſt, daß er jede Vorſichtsmaßregel 
und Kleiderordnung überflüſſig macht. Aber in unſerer nördlich 
ſehr wenig gemäßigten Zone müſſen wir nun ſchon einmal mit der 
Anſicht rechnen, daß der Wonnemond zum Schnupfenmond wird. 


Vermiſchtes. 


Ein polniſcher Fürſt als Kellner. In Budapeſt iſt, wie 
von dort gemeldet wird, ſeit einiger Zeit der Abkömmling eines der 
edelſten polniſchen Fürſtengeſchlechter als Kellner bedienſtet. Es iſt dies 
Fürſt Emerich Stanislaus Woroniecki, der im Freiheitsktampfe vom Jahre 
1848— 49 für die Sache Ungarns gefallen ift. Sein Vater war ohne Ver⸗ 
mögen nach Ungarn eingewandert und hatte ein armes Bürgermädchen 
geheirathet. Dieſer Ehe entſproß ein Sohn. Die Mittel des Vaters 
reichten jedoch nicht aus, um ihm eine entſprechende Erziehung zu geben, 
er wurde wohl Anfangs in eine Schule nach Vesprim geſchickt. als der 
Vater aber kurz darauf ſtarb und die Mutter ihm bald in den Tod folgte, 
blieb der junge Fürſt ganz mittellos, auf ſich allein angewieſen und war 
ſchließlich gezwungen, eine Stelle als Kellner anzunehmen. Fürſt Emerich 
Woroniecki zählt 22 Jahre. 

Eine ſpan iſche Geſchichte wird aus Spanien berichtet: 
„Als vor kurzer Zeit in der Schule eines kleinen aragoneſiſchen Dorfes 
eine Kollekte für die verwundeten und kranken Soldaten auf Cuba abge⸗ 
halten wurde, blieb ein kleines Mädchen weinend im Hintergrunde zurück. 
Auf die Frage der Lehrerin, was ihr fehle, antwortete es ſchüchtern: 
„Meine Eltern ſind ſo arm, daß ſie mir kein Geld geben konnten, aber 
nehmen Sie hier mein Frühſtück, es iſt wenig, aber den armen Soldaten 
„Dein Wille iſt gut und lobenswerth, aber das 
Frühſtück können wir nicht ſchicken, da das Brot trocken wird,“ erwiderte 
die Lehrerin und drückte dem Mädchen einen Kuß auf den Mund. Am 
anderen Tage kam das Mädchen freudeſtrahlend mit einer Fünf Centimos⸗ 
Münze zu der Lehrerin und antwortete auf die Frage, wer ihm das Geld 
gegeben habe: „Ich habe es bei Donna A. erbettelt!, Die Lehrerin 


machte Mittheilung von der patriotiſchen That des kleinen Mädchens. Die 
Belohnung iſt auch nicht ausgeblieben. Die Geſellſchoft vom „Rothen 
Kreuz“ hat dem Mädchen die goldene Medaille zugeſtanden, und reiche 
3 einen Fonds zur Erziehung und Verſorgung der Kleinen 
9 Ri 

Seit Ausbruch der Be it find in Bombay 12 118 Erkrankungen 
und 10 349 Todesfälle vorgekommen. Die Geſammtſterblichkeit in der letzten 
Woche betrug 638. - 

Geſcheitert und gänzlich verloren iſt das Schiff „Travellar“ auf 
der Fahrt von Java nach Delaware mit einer Zuckerladung bei der Inſel 
Rodriguez. Der Kapitän, der erſte Steuermann und elf Mann der Be⸗ 
ſatzung waren am gelben Fieber geſtorben. ; 

Greiſe des Waldes. Bei dem Orte Magens + de » Sion im Kanton 
Wallis ſtehen zwei uralte Lärchen von 20 Mtr. Höhe und mit einem Stamme, 
der in der Nähe der Wurzel 6 bis 7 Meter Durchmeſſer beſitzt. Beide Bäume 
ſind bereits auf einem 1546 aufgenommenen Plane verzeichnet, ſie müſſen zu 
jener Zeit ſchon ein beträchtliches Alter gehabt haben und noch immer ſcheint 
ihr Alter fie nicht einmal zu drücken. In demfelben Kanton giebt es eine 
andere berühmte Lärche auf der Alpe de Torrent bei dem Orte Albinen, die 
man den Grenzbaum nennt, weil hier alle hundert Jahre die Bewohner von 
Albinen und Bad Leuk zuſammenkamen, um ihr Grenzabkommen zu erneuern. 
Auf dem Stamme des Baumes iſt eine Art von Niſche in die Rinde gegraben 
und auf dem ſo freigelegten nackten Holze findet man die Daten von 1400 
bis 1700 eingeſchnitten; die Zahlen ſind noch gut erhalten, da das Holz der 
Lärche ſehr hart iſt. Das Alter des Baumes wird auf 600 Jahre geſchätzt. 
Die engliſche Zeitſchrift „Garten und Forſt“ ſpricht von einem Baume, gegen 


den die obenerwähnten noch als Kinder erſcheinen müßten. Auf dem Kirchhof 


12. Jiehung der 4. Klaſſe 196. Kgl. Preuß. Lotterie. 


u die Gewinne über 210 Mt. find den ketreſſenden Nummern in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


7. Mai 1897, vormittags. 
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der kleinen Stadt Tula in Mittelamerika ſteht dieſer Baum, ein Exemplar der 
Art Sumpfeypreſſe. 1½ Meter über dem Boden mißt der Stamm 44 Meter 
Umfang; ſein größter Durchmeſſer beträgt 12, die Höhe 50 Meter. Die 
Zweige ſeines Wipfels dehnen ſich etwa auf denſelben Umfang aus, wie der 
Umfang des Stammes am Boden. Das Alter des Baumes wird auf 2000 
Jahre geſchätzt. Sicherlich iſt dieſes einer der älteſten Bäume der Welt. 

Die Unſitte des Tätowirens hat im Orte Geich bei Düren (Rhein⸗ 
land) ein Opfer gefordert. Ein zwölfjähriger Junge hatte ſich von einem 
Mitſchüler die Anfangsbuchſtaben ſeines Namens auf den linken Oberarm 
ſtechen laſſen. Nach einigen Tagen ſchwoll der Arm bedenklich an und der 
Junge ſtarb an Blutvergiftung. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


Einem Uebel in ſeinen An⸗ 
fängen zu 


al ſo von dem häufigſten und verbreiteſten Uebel, dem Kopfweh, heim» 
geſucht iſt, der verſäume nicht, bei Zeiten dem drohenden Unheil Einhalt zu 
thun, bevor es ſich zu einem chroniſchen Leiden geſteigert oder zur Migräne 
ausgebildet hat. Ein ſicher wirkendes Vittel gegen aue Arten von For 
weh bis zur akuten Form der Migräne iſt das von den Farbwerken in 
Höchſt a. M. hergeſtellte Migränin. — Migränin iſt in den Apotheken 
aller Länder erhältlich. 
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57009 196 214 98 367 641 751 945 [3000] 
712 50 832 978 81 91 98 159179 361 475 721 71 966 { 
160002 85 112 62 232 44 351 460 84 642 712 181071 120 37 266 323 28 
31 486 509 851 98 162007 96 (1500) 120 69 434 90 701 925 46 168030 369 
793 894 164143 224 51 329 31 491 569 72 90 [300) 609 (150000) 96 713 165048 
{30001 72 669 708 958 1300] 65 92 166177 204 462 627 56 83 755 62 


5 932 167004 27 71 142 308 53 469 92 
198 477 831 169127 60 527 607 700 917 


170076 78 131 34 54 78 361 1500] 573. 70 802 66 171286 385 603 82 759 
28 82,018 172010 205 48.80 92 98 5 667 745 50 850 73 96 930 [3000] 173041 


7 9% 780 8⁴ 1 57 922 5 
177211 64 340 410 695 987 178106 211 32 356 428 506 785 86 829 917 179105 | 
54 327 585 697 [300] 718 57 . 

180055 97 212 (3001 13 28 60 86 335 503 11500] 80 657 70 711 828 960 76 
181014 110 266 300 [3000] 417 545 892 182004 522 71. 630 805 78 991 
18310 67 911 41 184180 208 67 553 752 82 90 888 185237 313 51 98 500 
26 [1500] 769 96 819 914 42 53 186006 25 32 45 13% 13000 231 317 499 — | 
527 611 24 40 8°9 187078 350 453 58 510 [3000] 648 70 735 53 828 [1500) 
188221 34 83 189037 175 382 509 

190029 115 305 66 450 67 540 627 735 59 817 31 71 925 191139 [1500] 65 | 

3 150 450 559 79 609 62 710 82 92 872 192071 411 696 


628 [1500] 734 804 923 33 196052 118 78 334 574 791 828 4 222 

16.31.37 434 583 208 27 [300] 29_ 882 334 488 1300] 548 79 758 
803 904 199:62 359 63 422 fe ba 325 (3000) 11 56 714 938 94 95 

200059 61 211 (500) 326 48 92 587 841 91 99 939 88 201052 332 483 [500] 
85 [1500] 505 70 78 202132 273 85 526 34 73 790 933 93 203007 100 23 
54 237 505 24 [300] 42 680 818 63 204027 227 59 449 671 732 866 [1500] 927 
205004 85 168 307 67 87 92 409 14 530 48 777 830 32 206017 26 30 39 87 
102 303 1500] 40 424 527 632 806 52 77 207138 52 75 317 746 66 989 208012 
40 168 508 635 209001 133 222 308 407 598 927 

210023 67 92 142 79 862 1300 76 935 57 211089 122 33 27 594.795 

2007 220 92 (300) 509 39 74 (1500 602 845 213974 93 98 

150 59 5% 50 214083 110 2 33 202 408 572 714 874 903 215086 [3001 
437 95 575 784 35 öl 64 210021 126 387 551 (500) 631 730 813 19 (500 919 
63 217481 657 712 218042 85 96 354 79 427 525 710 975 219341 69 


220104 13 96 265 337 53 50 434 596 908 36 72 99 221003 28 [1500] 53 182 
218 410 45 4300] 542 867 222924 207 418 [5000] 509 78 95 (300) 748 223049 73 
132 253 312 570 703 51 913 224078 (300) 194 99 213 20 79 [3000] 306 522 95 
[1500] 812 42 225107 76 292 99 


270 88 372 709 84 960 113063 67 187 325 86 577 86 927 29 79 
75 [3000| 961 115209 543 81 [3000] 722 876 _ 116071 79 87 9 
83 514 34 689 833 112187 [3000] 70 207 388 437 513 19 83 665 983 118072 
328 39 902 (500) 8 119047 244 350 526 824 
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721 869 942 76 127171 207 558 608 91 772 998 1 
[1500] 43 942 120087 104 419 682 763 838 903 51 


130019 66 120 282 [1500] 352 59 709 804 [1500] 44 58 99 131132 [5000 
95 608 61 850 132339 60 542 658 851 54 924 


a 338 


= 
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38 949 135364 481 (600) 641 [300] 727 38 87 

504 659 65 137052 253 302 440 547 67 77 

139105 67 80 632 872 [3000) 927 38 [500] 59 94 


3 126 298 339 418 54066 354 4 1 2 
428 544 626 41 [500] 710 156102 61 (3000) 77 702 11 823 08 86 904 157025 
31 85 107 63 272 85 423 581 725 807 [1500] 955 158153 351 427 521 63 602 
21 23 [500) 72 90 753 847 921 159094 97 152 607 28 36 734 38 75 803 969 


160266 77 311 37 [300] 459 67 652 [300] 834 161077 123 [300) 89 305 98 
466 692 825 162130 224 360 62 613 773 [1500] 900 50 163001 11 65 393 
585 660 68 849 993 164012 144 76 273 98 439 582 684 725 30 804 9 942 [300] | 
80 165064 154 212 [300] 569 600 [300] 6 715 30 894 166135 (3000) 321 67 
423_500 (1500 660 705 870 95 187120 13000 300 13 65 1500] 462 81 985 
168147 332 [500] 600 45 723 894 169046 136 511 674 [300] 779 

1700% 70 258 381 409 10 [300] 525 31 752 91 171125 78 219 30 587 765 
[1500] 97_ 172408 541 57 61 671 804 999 173009 20 135 366 96 — 415 | 
45 938 48 77 174116 33 241 (1500) 388 
11 175053 89 97 120 81 99 [300] 219 22 
345 72 474 530 831 911 6093 200 449 [500] 79 13001 532 48 83 892 1 


77 20 798 8. 180109 82 910 018 757,93 892 1830, — 

46 94 170 74 358 417 636 779 843 1500 983 189127 69 74 427 [300] 86 602 68 

91 868 94 915 * 4 
190131 44 297 502 58 [500162 695 722 61 (3000 

192222 383 [300] 800 15 37 956 _ 1930 


196132 
5 197079 154 60 73 710 35 809 86 920 198002 
56 131 211 43 93 412 86 606 23 199037 190 435 [3000] 


200006 78 480 583 610 804 47 97 78 201110 401 33 520.25 649 [300] 

46 20 26 88 259 485 629 77 761 864 982 203101 12 (500 250 52 465 

756 899 903 (300) 42 85 204033 93 209 595 652 831 908 57 205052 204 

1500] 376 95 404 48 [1500] 623 97 (300) 208021 110 83 334 510 14 608 731 

81 [15000] 800 930 207034 54 318 W 640 74 81 976 208074 90 98 200 23 
980 209254 437 73 749 56 816 934 


10066 299 446 70 537 [5001 671 707 20 810 44 99 211032 297 337 419 
575 2 „5° Aug 2 588 613 887 970 213353 472 572 605 89 — 
290105 221 434 639 58 217088 238 300 688 765 94 2 
401 797 877 937 74 219075 130 58 (1500) 275 322 409 519 622 756 


220013 210 594 95 769 958 221126 81 427 99 555 629 67 774 222035 
263 386 784 223026 37 41 52 197 275 366 466 503 98 640 89 94 752 85 224174 
[300] 441 529 39 44 636 1500] 717 813 966 225148 [3000] 380 483 
1 Im 8 a Gewinn rt * 1 zu — 

zu 100000 1 zu 50000 „ 30000 15000 
10000 M 34 Ju 5000 nee 844 un 2000 Me, 610 zu 1800 MR, 667 zu 500 vrt 


darin beſteht die Hälft 
ſteuern, der ärztlichen Kunſt. Wer 
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— = >> 


0 0 12 
Ja. virgin. 3 — 


octzeiliche Bekanntmachung. ' | A u f ru f! 


Die durch das Geſetz v. 8. April 1874 (R. G. B. S. 31) vorgeſchriebene Schutzpocken⸗Impfung wird in dieſem Jahre nach folgendem Plane ausgeführt werden. 


Am 31. März d. Js. iſt der zu Luſchkowko i. Weſtpr. anſäſſt g 
geweſene Lehrer Grütter ein Opfer der Bethätigung ſeiner deuſchen Ge 
ſinnung geworden; er hatte ſich am genannten Tage aus Anlaß der ſtattfinden · 
den Erſaßwahl eines Reichstagsabgeordneten zur Ausübung feines Wahlrechrs 
nach Schwetz begeben und wurde auf der Rückkehr — nach übereinſtimmenden 


Tag und Stunde 


Erſt⸗ bezw. 
Wiederimpfung. 


Stadtrevier bezw. Schule. Impflokal. 


der Impfung. der Revijion. 


Wohnung des 


1. Schule von Fräulein Ehrlich. Wieder⸗Impfung. | Herrn Kreisphyſtkus | 3. Mai, Vormitt. 9] 10. Mai, Vormitt. 9] Berichten — von fanatiſchen polniſchen Arbeitern im Eiſenbahnwigen, wie es 
5 ea e dn de Breiteſtr. 18 II. gi, ſcheint Ey 0 wulle 1 ſclices Gefnht aufs Heftige 8 
ule von Fre . 5 n E 2 » „ * „ er in ſo ruchloſer, unſer men s Ge aufs He erregen 

4 Siber Minder * * Höhere Mädchenschule . „ „ 121. „ 120 Weiſe ums Leben gekommene brave deuiſche Mann hat eine Wittwe und 
5 2. Gemeindeſchule. 2 5 2. Gemeindeſchule. 5. , „ „ 113 Knaben im Alter von 1—8 Jahren hinterlaſſen. Nach einem uns zuge: 
6 Gymnaſium und Realſchule. a £ Gymnaſium. en 55 „ 124gangenen zuverläſſigen Berichte ift die Lage der Wittwe eine überaus bedrängte. 
7 Knaben-⸗Mittelſchule. „ " Knaben⸗Mittelſchule. 7. „ „ 1114. „ 3 Nur äußerſt geringe Mittel ſtehen ihr zur Verfügung, mit denen fie kaum 
8 1. Gemeindeſchule. „ ee Be „ 1214. „ 12 ſihren eigenen Lebensunterhalt, geſchweige denn die Ernährungs- und Erziehungs» 
9. Altſtadt 1. Abtheilung. Erſt⸗Impfung. = 8 12. „ Nachm. 4½ 19. „ Nachm. 4½ koſten für ihre 3 Kinder beſtreiten kann. Ein körperliches Leiden macht es ihr 

10. Neuſtadt 1. Abtheilung. a 3 x 2%, BER unmöglich, einen Nebenerwerb ſich zu verſchaffen; eine Beihülfe von Seiten 

11. Altſtadt 2. Abtheilung. = n z ie > ee, eee. ihrer Verwandten iſt bei deren gänzlicher Mittellofigkeit ausgeſchloſſen. 

12. Neuſtadt 2. Abtheilung. „ . „ 14. „ 521. „ „ „So rufen wir Euch denn auf Ihr deutſchen Frauen und Jungfrauen! 

13. Mädchen der 3. Gemeindeſchule. Wieder⸗Impfung. en 17. „ . Bewährt an dieſer ſchwer heimgeſuchten Schweſter Euren Opferſiun und 

14. Knaben der 3. Gemeindeſchule. E 5 3 17. „ ii e Eure Liebesthätigkeit. Auch Ihr deutſchen Männer ehrt das Andenken dieſes 

15. Brombergerſtraße und Fiſcherei. Erſt⸗Impfung. 5 ie. 1 „„ dahingegangenen Vaterlandsfreundes indem Ihr Euch ſeiner in ſchwerer 

16. KAulmer⸗Vorſtadtt z x Golz'ſches Gaſthaus. 19. „ „ 2JBedrängniß hinterlaſſenen Wittwe annehmt! Spendet Mittel, einzeln, wie 

17.]  Pellien- un. ge 8 5 3. Gemeindeſchule. 28. „ „ 41 4. Juni, Nachm. 4 in Vereinen und durch beſondere Veranſtaltungen, um die Noth der armen 

10 artena u Hl de bon ue. eo he gn baer. ii die Kader in Sinz fis Batch un Meade Männern 
3 orſtadt. : 4. Gemeindeſchule ; ; ’ 

19. 4. gemeint Wieber- Impfung, SeteheBorfabt 28. Juni Nachm. 4 5. Sul, » 4/zu erziehen. 

20. Jakobs⸗Vorſtadt. Erſt⸗Impfung. 28. „ Mal 5 „ 4½ Es iſt eine Ehrenr flicht für uns alle, hier helfend einzutreten. 


Wir haben deshalb zunächſt aus unſerer Vereinskaſſe den Betrag von 
100 ME. für den gedachten Zweck beſtimmt, ein weiteres hülfreiches Eingreifen 
uns vorbehaltend. Natürlich vermögen wir mit unſeren Mitteln allein eine 
auch nur annähernd ausreichende Hülfe nicht zu leiſten. Wir bitten daher ins 
ſtändigſt: Wirke hier Jeder nach feinen Kräften mit; ſelbſt die geringſte 
Gabe wird dankbar von uns angenommen werden. 

Beiträge bitten wir zu ſenden an unſerel Schatzmeiſterin, Frau Miniſterial⸗ 


Indem wir dieſen Plan hierdurch bekannt machen, werden gleichzeitig folgende durch das oben erwähnte Geſetz erlaſſene Verordnungen 
zur genaueſten Beachtung mitgetheilt. 
$ 1. Der Impfung mit Schutzpocken ſollen unterzogen werden: 
1) Jedes Kind vor dem Ablauf des ee; ſein Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres, ſofern es nicht nach ärztlichem Zeugniß 
die natürlichen Blattern überſtanden hat. 
In dieſem Jahre ſind alſo alle im Jahre 1896 geborenen Kinder zu impfen. 5 
2) Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranſtalt oder einer Privatſchule mit Ausnahme der Sonntags: und Abendſchulen 
innerhalb des Jahres, in welchem der Zögling das 12. Lebensjahr zurücklegt, ſofern er nicht nach dem ärztlichen Zeugniß 


in den letzten 5 Jahren die natürlichen Blattern überſtanden hat, oder mit Erfolg geimpft worden iſt. 
Hiernach werden in dieſem Jahre alle Zöglinge, welche im Jahre 1885 geboren find, wieder geimpft. rath Wasserfuhr, Berlin W. Karlsbad 25 oder an die Wechſelſtube der 


5. Jeder Impfling muß früheſtens am 6., ſpäteſtens am 8. Tage nach der Impfung dem impfenden Arzt vorgeſtellt werden. Direktion der Diskonto Geſell chaft, Berlin W, Unter den Linden 35 oder 
12. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder find gehalten, auf amtliches Erfordern mittels der vorgeſchriebenen Beſcheinigungen den | an die Expedition dieſer Zeitung. 
Nachweis zu führen, daß die Impfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt, oder aus einem geſetzlichen Grunde unterblieben ih Ueber die Eingänge wird öffentlich quittirt werden. 
§ 14. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach § 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen unterlaſſen, werden mit Berlin, im Mai 1897. 


einer Geldſtrafe bis zu 20 Mark beſtraft. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne geſetzlichen Grund + — + 5 
0 Deulſcher Frauenverein für die Oſtmarken. 


und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Impfung oder der ihr folgenden Geſtellung zur Reviſion (§ 5) entzogen geblieben ſind, werden 
= 
Der Vorstand. 


mit Geldſtrafe bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen beftraft. 
Gerhardt & Oehme 


hi ‚ Diefen Vorſchriften wird unſererſeits nun noch folgendes hinzugefügt: 
1. Der für den hieſigen Impfbezirk beſtellte Impfarzt iſt der hier Breiteſtraße Nr. 18, 2 Treppen wohnhafte Königliche Kreis 
Special-Fabrik für Motore 


Phyſikus Dr. Wodtke. 
2. Außer den im Jahre 1896 und 1885 (cfr. $ 1 zu 1und 2) geborenen Kindern find auch die Kinder zur Impfung und Wieder⸗ 
LEIPZIG - LINDENAU III. 
Gäs-, Benzin-, Solaröl u. Petroleum-Motore 


impfung zu ſtellen, welche im Jahre 1896 wegen Krankheit oder aus anderen Gründen von der Impfung und Wiederimpfung zurückgeblieben 
find, falls nicht der Nachweis der durch einen anderen Arzt erfolgten Impfung und Wiederimpfung beigebracht werden kann. 

3. Von der Geſtellung zur öffentlichen Impfung können, außer den nach dem vorſtehend mitgetheilten § 1 zu 1 und 2 von der 
Geſahr Mn ausgeſchloſſenen Kindern und Zöglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugniſſe entweder ohne 
Gefahr für ihr Leben oder für ihre Geſündheik nicht geimpft werden können, oder die bereits im vorigen oder in dieſem Jahre von einem 
anderen Arzt geimpft worden ſind. 

4. Die vorſtehend erwähnten ärztlichen Zeugniſſe und Nachweiſe müſſen in jedem Falle ſpäteſtens Bis zum betreffenden 
Smpftage dem Impfarzt überreicht werden. 

5. Ebenſo find dieſem Arzte bis zum Impftage auch diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen Arzt geimpft reſp. 
wiedergeimpft werden ſollen. stationair und fahrbar. 

Aus einem Hauſe, in welchem Fälle anſteckender Krankheiten, wie Scharlach, Maſern, Diphtheritis, Croup, Keuchhuſten, Flecktyphus, 
roſenartige Entzündungen zur Impfzeit vorkommen, dürfen Kinder zum öffentlichen Termin nicht gebracht werden, auch haben ſich Erwachſene 
aus ſolchen Häuſern vom Impftermin fern zu halten. 

8. Die Impflinge ſind mit rein gewaſchenem Körper und reinen Kleidern zum Impftermin zu geſtellen. 

9. Die Beftellzettel find zum Impftermin mitzubringen. 

Thorn, den 24. April 1897. 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 
Tische Ananas 


Heissluftpump - Maschinen 
neuester bewährtester Construction. 
Pumpen aller Art. Transmissionen 
in mustergültiger Ausführung. 

| Illustrirte Prospecte kostenlos. 


Die Geſchäftsräume Neckarsulmer Pfeil. 


der früheren A. ©. Schultz ſchen Tiſch⸗ Erstklassige deutsche Marke. 


5 2 N es RE t ener 8 in e He & in reichster 
empfiehlt we 87 eſtehend in ca. qm Keller, 85 qm Erd» rren- 
choß, 73 qm Ite8 Ob „ 141 Auswahl. 
3. G. Adolph. 2 5 Na bee au Daten, lg Damen- . 
Phofographifcesäteiter] A , eee 4 Ve. enn 
sn Es . 4 — 
Kruse & Carstensen, 88 5° 361. Wohng. mit Burſchengelaß zu ver⸗ Räder er Arheit. 
N 6 E miethen. . ppernikusſtr. 21, i. Lad 
SEchloßſtraße 14 Wr! 2 Es u Stuttgart 1896. — Goldene Medaille, 


vis-A-vis dem Schützengarten. 
Zur Anfertigung von 


Dejeuners, Diners u. Soupers, 
ſowie einzelnen Schüſſeln in und außer 
dem Hauſe empfiehlt ſich den geehrten Herr⸗ 
ſchaften von hier und Umgegend 

Hochachtend 
W. Taegtmeyer, Ziegeleipark. 


Fernſprecher Nr. 49. 5163 


Spargel 


täglich friſch geſtochen, iſt zu haben in der 
Gärtnerei von C. Grethe, Neu Weißhof 
(nahe der Ulanen⸗Kaſerne). 1862 


Eine Wohnung wer Ausinverkaut bei: R. SU L T z. Brückenstrasse 14. 
von 4 Zimmern, Entree, Küche und allem 
Zubehör vom 1. Oktober eventl. früher zu 
vermiethen. Rich, Wegner. 
Seglerſtr. 12. 


In unſerem neuerbauten Hauſe iſt 


1 herrschaftl. Balkonwohnung 
I. Etage, beſtehend aus 5 Zimmern nebſt 
Zubehör, von ſofort zu vermiethen. 

Gebr. Casper, 
1554 Gerechteſtr. 15417. 


E Wohnun ‚De 


immern, III Etage, und 
ubehör Altſtädt. Markt 5 neben dem 
ushof ſofort oder per ſpäter zu verm. 


Mehrere Sommerwohnungen 
find im „Waldhäuschen“ von jofort zu 
vermiethen Gardiewska. 


Dampfpflüge 
bauen wir in den bewährtesten Constructionen von 
Mk. 28,000 an. 


Strassenlocomotiven un. 
Dampf - Strassenwalzen 


bauen wir gleichfalls als Specialitäten in allen praktischen 
Grössen und zu den mässigsten Preisen. 


= Unentbehrliches = 


| altbekanntes mzugshalber 2 freundl. Zimmer mit 2 Kir li E Na ri ten. 
Pfe [ dezahn⸗ u allem Zubeh. Ausſicht nach der Weichſel, H Schneider Am 80 5 ni 1897, 
1 bei phetitlofig v. ſof. zu verm. Bäckerſtr. 3. Zu erfr. part. 9 Altſtädt. evang. Kirche. 
Saatmais 3, übelrlechenden 3 Etage ! Atelier für Bahnleidende, Vorm. 9% Use: Herr Pfarrer Jacobl. 
offeriren btlligſt 1809 ſofort zu vermiethen. g Br a Nathsapotheke. l Kollette für die Berliner Stadtmiffion. > 


971 
Lewin & Littauer, Altſtädt. Markt 25. 1 .... ..... N EP 


euſtädt. evang. Kirche. 
Eine freundliche Wohnung „% Vorm. 9", Uhr: Gottesdeenſt 2 
von vier Zimmern vom 1. Juli reſp. 1. Ok⸗ 


. 3 j Herr Pfarrer Hänel. 
tober zu vermiethen. Preis 500 Mark. NI 7 Nachher Beichte und Abendmahl. 
iges d Herten Keiner ayhold S 3 Nachmittags: Kein Gottesdienſt. 
25 f f Neuſtädt. evang. Kirche. 
Bürsten- u. Pinsel-F abrik ; (itiäre@eneinde) > 


E Wohnung 


C. B. Dietrich & Sohn. 


Marienburger Pferde- Lotterie; 


ung am 15. Mai er. Looſe à Mk. 1,10, 


Önigsberger Pferde-Lotterie; 


Ziehung am 26. Mai cr. Looſe & Mk. 1,10, 
eimar⸗Lotterie; 


gi 


iehung „Mai cr. EHE von 2 Zimmern, Alkoven u. Zubehör, 2 Tr., befindet ſich Vormittags 11 / Uhr: Gottes dienſt. 

* Mk. 90 000 Loose à Mk. 1,10 ift für 360 Mk. vom 1. Juli zu vermiethen. 7 Herr Diviſionspfarrer Strauß. 
empfiehlt 1674 von Eng en nd Schlesinger, Schillerſtr. 28. $ Schuhmacherſtraße 23. Neuſtädt. evang Kirche. 

Oskar Drawert, Thorn. 301 55 a Katharinenstr, 7 2 Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 


Möblirte Wohnung zu vermieth. Kluge] eee 0000000000 Herr Pfarrer Hänel. 


— . — — — — 


Fürberei und chemiſche Lari Ber 
Waſch⸗ Anfalt 


Ludwig Kaczmarklewiez 
Thorn, 


36 Manerjtrahe 36 
empfiehlt ſich zum Färben u. Reinigen aller 


Wohnung 
von 4 bis 5 Zimmern nebſt Zubehör vom 
1. Oktober er. zu miethen geſucht. Offert. 
an die Expedition d. Ztg. u, II. X. erbeten. 


1 Wohnung 


von 5 Zimmern, Mädchenſtube und 


von 3 und 2 Zimmern Evang. luth. 
Wohnung zu verm. Seglerſtr. 13. Vorm. 9 Uhr: Fa 
n meinem Haufe, Altftädt. Markt 27 Herr Superintendent Rehm. 


itt die ſeit 6 Jahren von Hrn. Dr. Wolpe a 

innegehabte Wohnung, beſtehend aus 6 Zim⸗ Vor 5 . 
mern, Entree, Küche, Badeſtube und ſonſtig. . 2 Herr Prediger Frebel 
Zubehör vom 1. Oktober d. J. zu vermieth. 


Näheres Schillerſtraßze 19. Evang. Inth. Kirche, Mocker. 
1454 ig 


ubehör 
von ſofort zu vermiethen. Segl 2 


Arten Herren und Damengarderoben. 1 ust Scheda. Vorm. 9% Uhr: Herr Paſtor Meyer. 
— ee 154 J. Keil. Gerechteſtraße Nr. 30, II, rechts, Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. ? 
P lüss-Staufer-Kitt, a Sale, € Baderftr. 6, I. Etage 5 1 5 4 großen P 
das Beſte zum Kitten zerbrochener Gegen⸗ „ Zittwerwurzel, Entian⸗ 5 oz 5 Ak ne ubehör, von ſofort zu ver⸗ Evang. Kirche zu 
fände. & 30 und 50 Pf. empfehlen wurzel, Rhabarbara, von N beſtehend aus 6 Zimmern, Mädchens, Bade» miethen. Zu erfragen daſelbſt. 1359 [Vormittags 9 Ahr: Votketdiea ers. 


ſtube, Speiſekammer u. Zubehör vom 1. Ok⸗ 
tober zu vermiethen. Zu erfragen daſelbſt. 


775 Weingeiſt 60% — 750,09 7 a 0 
Anders & Co. 71701 a zu vermieth. Herr Pfarrer Greul ® 
= 1 möbl. Zimmer err e Koncte für die Berliner Siebtniſton. . 


„Es ist eine offen zugestandene Thatsache, dass die zur Halt- 
barmachung nöthigen hohen Alkoholgehalte der spanischen, portugiesischen, 


italienischen nnd griechischen Weine nicht auf die direkte Thätigkeit der 
ra gt uren 721 Hefe allein, sondern auf den Zusatz von Kartoffel- und Maissprit zurückzu- 
führen sind. Wir haben also durch die Wirkung der Hochgährung bei den 
Malton - Weinen eine thatsächliche Ueber- 
22 legenheit derselben gegenüber den Südweinen 
u er oJ LA ON- ein des Handels in Bezug auf die Herkunft ihres 
£ 1 [13 
Deutsche Weine aus deutschem Malz. Alkohols zu verzeichnen 


o Forschungsberichte über Lebensmittel und ihre Beziehungen zur Hygiene“, 
No. 10 München 1896.) 


Münchener = 
Loewenbräßnu. 


N A N 
TOTEN * 
1 0 ar 2 


neueſter Mode 


& Einem geehrten Ion ar Gere 0 1 — 5 u 295 eg 0 40 a 3 . 
- nzeige, daß ich hierſelbſt, erei⸗Vorſta r. 39, neben dem Kolonial⸗ 5 > g 
5 wadren-Geſchüäft 18 Mb des Herrn Tomaszewski ein Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. Nãhr und 
7 A i Verkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. Umſtands⸗ 
Fleisch-, Wurst-, und Räucher-Waaren-Geschäft Ausschank Baderstrasse No. 19. Gorjets 
am 1. Mai eröffnen werde. — Es wird mein Beſtreben ſein, ſtets gute © VERS EEE Be nach fanitären 
Ware zu liefern und fihere, neben pünktlicher und reeller Bedienung, möglichſt 8 . ee Vorſchriften 
KR Billi rei A 2 . 3 1 Anſtalt für chroniſche Leiden“ 
We pr >| Naturheilanstalt Reimannsfelde hei Elbing. sciousce Mero. Hosen. ken 
WV. Siudz mus, Stoffwechſelkrankheiten ꝛe. — Ruhig gelegene Sommerfriſche. — Mäſſige Preiſe. — 8 alter 
f N Proſpekte verſendet Dr. med. Pfalzgraf. 1831 Corſelſchoner 
5 ; !:... T—..: T4: 2. ũ; empfehlen 


Lewin & Littauer, 


Altſtädtiſcher Markt 25. 


Brennabor, Allright 
ſowie engliſche Premier-Fahrräder, 


ſämmtl lklaſſige hervorragende Fabrikate, offerirt zu mäßigen Preiſen 
Eigene ca. 2000 D Meter oße 


UUebungsbahn. =} 


Zuverläffige Reparaturwerkſtätte. 
Gummidecken, Schläuche ſowie andere Zubehörtheile zu außer⸗ 
4 gewöhnlich billigen Preeiſn. 


Oscar Klammer. 


Thorn, III. Brombergerſtr. 84. = 
Fahrradhandlung und Radfahrſchule. 8 


. Dr. Thompson 8. 
„ Seifenpulver 


ist das heste 
ee a und im Gebrauch 
“SEIFEN-PULVER* ER Eipilligste und bequemste 


Waschmittel der Welt. 


Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson“ 
und die Schutzmarke „Schwan.“ 


Niederlagen in Thorn: L Dammann & Kordes, ©. A. Gucksch, 
M. Kaliski, Anton Koczwara, Eduard Kohnert, Adolf Leetz, 0 

Adolf Majer, R. Rute, Paul Weber, A. Wollenberg, Wendisch 3 Auch ſchon gewaſchene Gardinen nur zum 
en gros & detall. Spannen pro Flügel 15 Pfg, auf Wunſch 


dieſelben ſtärken und ersmen, dann 25 Pfg. 
. — — f 
Hochachtungs voll 


2089883888393 893293 BB 5 Maria Kierzkowski, 


28 = 4 geb. Palm — 
Die Zündwaarenfabrik Gerechteſtraße Nr. 6, II. Tr. 
von . ³· A ET 


Hermann Priester Laune 1. P. 80 Technisches Burn 


erlaubt ſich darauf aufmerkſam zu machen, daß ihre fait geruchloſen und für 


eee deutſches Reichspatent Nr. 90930 und viele Ausland⸗ Gas-, Wasserleitungs- und 
Canalisations-Anlagen. 


Sicherfeitszündhölzer 
Koppernikusſtraße 9 


die einzigen des Handels find, welche thatſächlich keinen Schwefel enthalten. 
übernimmt 


3. Dieſe Hölzchen find in allen beſſeren Geſchäften vorräthig. 
S hοοh,inm.tgeeeseeeseeeiArbeitsausführuugen 
jeder Art und Größe, 


a 


N ies 
\ * 
% lulu. 

* N 


73358 Franz Lochs 
n Matt, 


Tapezier. a 
Alleiniger Vertreter: Franz Zührer, Thorn. 


Werkstatt für Polster 
‚Gebrüder Pichert, 


und Dekoration. 
Gesellschaft mit besehränkter Haftung. 
Thorn. Culmsee 
Asphalt-, Dachpappen- u. Holzcement-Fabrik, 
Bedachungs- u. Asphaltierungs-Geschäft, 


Verlegung von Stabfussboden, 
Mörtelwerk, Schieferschleiferei, I 


Lager sämmtlicher Baumaterialien,. 
10) empfehlen sich zur bevorstehenden Bau-Saison L 2 * 8 2e 


unter Zusicherung prompter u billigster Bedienung. ag 
zur 19. Marienburger Pferde. Lotterie. 


ieee eee 
Hier am Platz 
erſte einzige und größte 


i Gardinen -Wäscherei 


(Spannen der Gardinen auf Rahmen). 


5 n Glanzplätterei und Feinwäscherei. 


Jede Art Neuwäſche, jowie alte Fein⸗ 
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d. Pferdebahn 
eıjesayIeH 


Haltestelle 


wäſche, wird tadellos und prompt bei bekannt 
l billigen Preiſen ausgeführt. 

Die Herren Geſchäftsinhaber derartiger 
Branchen erlaube ich mir hierauf gefälligst 
aufmerkſam zu machen. 


Dampfziegelei 
Antoniewo bei Thorn 


ZZ 


arbe, — 
olländ. Pfannen, Firſtpfannen, Thurmpfannen pp. 
b ezialitũt: 4842522) 


ũt 
Lochverblender 


in Qualität den beſten ſchleſiſchen gleich. 
Proben und Prüfungszeugniſſe ſtehen zur Verfügung. 


Holl,foldwaarenversandigeschäflGannstat 


Aelteſtes Verſandtgeſchäft dieſer Branche. Erſte Referenzen. Verſandt gegen 
Nachnahme oder vorherige Baar ahlung. Brief⸗ und Stempelmarken, altes 
Gold und Silber nehme ich in Zahlung. Nichtgefallendes wird umgetauſcht. 
Verſandt zu Engros⸗Preiſen an die Privatkundſchaft. Aufträge von 20 Mark 
an werden franco expedirt. Weltere Schmuckſachen in andere moderne umge⸗ 
arbeitet. Zeichnungen und Koſtenanſchläge gratis. 

Illuſtr. Katalog (240 Seiten) gratis u. franco über Schmuck⸗ 
ſachen jeder Art, in Gold, Silber, Grauaten, Korallen ꝛc., Uhren, 
Beſtecke und Tnfelgeräthe. 944 


* 8 


Strobandstr. 7. 


* 


Viktoria - 
N Fahrrad werke 
—ů A.-G. 
Lieferantin vieler Militär- und Civil⸗Behörden. 1 
Fahrräder allererſten Ranges; 
leichteſter Gang, beſtes Material. x 
Allein⸗Verkauf: &. Peting's W. 
Waffen⸗ und Fahrrad⸗Handlung, Thorn, Gerechteſtr. 6. 
Daſelbſt werden auch ſachgemäß Reparaturen ausgeführt. 
Reelle Bedienung; Feſte Preiſe! Garantirt eingeſchoſſene 


Centralfeuer⸗Revolver, Kal. 7 mm Mk. 6, 9 mm Mk. 8.00 
Gartenteſchins ohne lauten Knall, Kal. 6 „ „ 8,00 


Auf der Stelle yetödtet 
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wird jede Wanze mit dem 
verbesserten Wanzentod 
vo 


n 
Anders & Co, 


Hheikzahlung geſtattet. 


Sueaqvs seo Bunuaogag 


zeit tales Garantie. 


SS 


Jagdteſchins „ „ „ „ 9 „ „120 ⁰ — WM . W ⅛.s e „ ] Ziehung 15. Mal. Looſe à W. 110 
in a TR — — an is 50 Pe 0 f Grund jick | 8 empf. die Hauptvertriebsſtelle für Thorn: 

t , 9 ne Geräuſch, mi ehör = 5 5 
ge ee e Ds klikunraße & ewe . Channer Zeitung“, 
Skottflinten, wi en Hähnen „ 40, erftr 5 
eee Tanken Knall, Hochfein „20,00 (Ecke Rother Weg und Glacis) beſtehend aus Wohnhaus mit 


Drillinggewehr Mk. 120. : 2 völlig renovirten Zimmern und großen Nebenräumen, 
Unfer Weltrenommee bürgt für allen Wünſchen gerecht werdende Bedienung, darum] Stallungen, Wagenremiſe ꝛc., 4 Morgen Gartenland, (auch ge: 


i ſeine Beſtellung nur direct an uns. Umtauſch geſtattet. Packung und 25 RE = x 3 
— ie Waffe gratis. Verſandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Ein⸗ theilt) iſt vom 1. Oktober eventl. früher unter günſtigen Bedin⸗ 


MS” Berliner "WE 
Wasch- u. Plätt-Anstalt. 


— — (3579) gungen zu vermiethen. Näheres durch Bestell 3 
Knaak & Co., güchſenmacherei, Berlin, Sriedrichfe. 52. Walter Lambeck. JJ. Giobig, Alein Moder. 


Druck und Verlag der Rath spuchdruderei Ef 5 Samted, Thorn. 
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